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Antrag 
der Abgeordneten Markus Rinderspacher, Dr. Thomas 
Beyer, Inge Aures, Harald Güller, Volkmar Halbleib, 
Annette Karl, Natascha Kohnen, Franz Maget, Rein-
hold Perlak, Bernhard Roos, Helga Schmitt-Bussinger, 
Harald Schneider und Fraktion (SPD), 

Hubert Aiwanger, Florian Streibl, Günther Felbinger, 
Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Dr. Otto Berter-
mann, Dr. Hans Jürgen Fahn, Thorsten Glauber, Eva 
Gottstein, Joachim Hanisch, Dr. Leopold Herz, Claudia 
Jung, Peter Meyer, Alexander Muthmann, Ulrike Mül-
ler, Prof. Dr. Michael Piazolo, Bernhard Pohl, Mann-
fred Pointner, Markus Reichhart, Tanja Schweiger, 
Dr. Karl Vetter, Jutta Widmann FREIE WÄHLER, 

Margarete Bause, Dr. Martin Runge, Ulrike Gote, Tho-
mas Mütze, Renate Ackermann, Dr. Sepp Dürr, Anne 
Franke, Thomas Gehring, Eike Hallitzky, Ludwig Hart-
mann, Christine Kamm, Dr. Christian Magerl, Maria 
Scharfenberg, Theresa Schopper, Adi Sprinkart, Chris-
tine Stahl, Claudia Stamm, Susanna Tausendfreund, 
Simone Tolle BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Zeitgemäße Radverkehrsführung im Straßenraum in 
Bayern 
hier: Durchführung einer Anhörung 

Der Landtag wolle beschließen: 

Der Ausschuss für Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und 
Technologie und der Ausschuss für Kommunale Fragen 
und Innere Sicherheit führen zeitnah eine gemeinsame Ex-
pertenanhörung zum Thema „Zeitgemäße Radverkehrsfüh-
rung im Straßenraum des Freistaats Bayern“ durch.  

Besonderes Augenmerk soll dabei auf die Frage gelegt wer-
den, wie der Radverkehr im Straßenraum einer modernen 
Gesellschaft am besten geführt werden sollte. Dies vor al-
lem unter dem Gesichtspunkt der Sicherheit aller Verkehrs-
teilnehmer.  

Als sachverständige Experten sollen dabei Vertreter aus 
dem Innen- und Verkehrsministerium, des ADFC sowie 
Städtebauplaner hinzugezogen werden, um aus der Praxis 
berichten zu können. 

Begründung: 

Bayern hat sich zum Ziel gesetzt, das Radland Nr. 1 in der Bun-
desrepublik Deutschland zu werden. Die bisherige Radverkehrs-
politik gilt es daher zeitgemäß und zukunftsgerichtet fortzuentwi-
ckeln.  

Die Förderung des Radverkehrs ist eine Antwort auf steigende Öl-
preise, auf Parkplatz- und Raumnot, die Erfordernisse des Klima-
schutzes und auf den Bewegungsmangel. Radfahren ist flexible 
Mobilität und schont zugleich das Portemonnaie der Bürgerinnen 
und Bürger.  

In vielen Städten hat die Anzahl der Radfahrenden deutlich zuge-
nommen. Daraus ergeben sich Nutzungskonkurrenzen der unter-
schiedlichen und insgesamt steigenden Radverkehrsteilnehmer. 
Viele bestehende Radwege sind für dieses Radverkehrsaufkom-
men, für höhere Geschwindigkeiten und die E-Mobility des Rad-
verkehrs nicht ausgelegt und stellen insgesamt, aber besonders an 
Kreuzungen und Einmündungen, eine Gefahrenquelle dar.  

Die zunehmende Geschwindigkeitsdifferenz, die sich in einem 
Spektrum von 10 bis 30 km/h bewegt, stellt eine Gefahrenquelle 
dar, zudem kommen viele Radfahrende deutlich langsamer voran, 
als sie möchten.   

Zudem existiert aber auch das Phänomen, dass viele eher langsa-
me Radverkehrsteilnehmer Angst davor haben, die Fahrbahn zu 
nutzen und illegal auf dem Gehsteig radeln, wenn kein Radweg 
vorhanden ist. Hohe Kfz-Geschwindigkeiten und geringe Abstän-
de beim Überholen sind eine häufige Ursache dafür.  

Verschärft wird die Problematik durch die Radwegebenutzungs-
pflicht, die noch für zu viele Radwege in Bayern angeordnet ist, 
weil die örtlichen Behörden sich scheuen, die geltende Rechtslage 
nachzuvollziehen. Deswegen muss überprüft werden, wo die Zu-
ordnung des Radverkehrs zum Gehsteig noch sinnvoll ist und wo 
es eventuell geeigneter wäre, den Radverkehr auf der Fahrbahn zu 
führen – gegebenenfalls auf Radfahr- oder Schutzstreifen. In die-
sem Zusammenhang muss ebenso der künftige Umgang mit der 
Radwegebenutzungspflicht eruiert werden.  

Grundsätzlich müssen die Ansprüche der Radfahrer an eine mo-
derne Radverkehrsführung und die damit in Verbindung stehenden 
Lösungsansätze ermittelt werden. 
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